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vie. Abonnenten in ktekr Madt 

oder ^Ü.oa »brlich 
«^«^hlung fret abaeliefert. 

.1?^?^. außerhalb der Stadt, na« tr-
ZM einem NoNamt in den Ver. Staaten, «a. 
«^^od-r. wd»«co. s2.oo jährlich bei Borau«. 

' ««»«a»e. NU« durch die Post 

und nach ^ 

MttttochF und Sonnabends, kostet 

t 
!«s tw«t Thei. 

inner-^ltUVvqi» um, Wonnaor..»», 
»a» der »er. Staaten tz2.oo. nach Tanada und 
»«ch Europa tz8.K0 jährlich ^ei^rauszahlung. 

Gegen^britische Seetyrannei. ' 
Äs gewährte uns ein großes Ver-

gniigen, zu der Cxkenntniß zu kommen, 
düß, während die ganz überwiegende 
Mehrzahl der anglo-amerikanischen 
Zeitungen nicht ein Wort, nicht eine 
Sylhe gegen die von England ausgeiilb-
te Seetyrannei, durch welche der Handel 
der Ver. Staaten— bis auf denTrans-
povt '''von Waffen und Kriegsniateria-
lien'füx die AÜiirten vollständig 
^l^hlviZÄcgt wird, zu sagen. haben, sol
ch»-ganz in der Ordnung zu be-

trachiön Meinen, wenMens ein hi;r-

vorragendes angio-amerikanischesBlatt 
den Muth hat, den Amerikanischen Bri
ten, welches, jeden Gußtritt Englands 
gegen unser-Land nicht nur mit De-
muth hinnehmen, sondern womöglich 
dem bruMen, britischen VergetvaWger 
AmerWnischer Rechte, noch den 
Fuh küssen, mit denr er der GroßenNe-
pnblik die Tritte versetzt, gründlich die 
Wahrheit zu sagen und zugleich die 
Biirger ausländischer Geburt oder Ab-
knust gegen die gegen sie geschleuderten 
Verleumdungen energisch in Schuh 
zunehmen. Dieses muthige Matt ist 
die in der Bundeshauptstadt erscheinen
de, „WashingtonPost", von deren treff
lichen Leitartikeln wir den Lesern schon 
vi^le vorgelegt hail^en^ In einem ihrer 

lobten LeitaufsäiK sagt die „Washing
ton Post" sehr richtig: 

.„Es ist mit Recht darauf hingewie
sen Wördes, dM die demokratische Plat-
fötm und vieke Politiker tü der progres
siven und republikanischen! Partei ' in 
ungebührlicher Weise von» Bindestrich 
und von Bindestrich - Amerikanern 
sprechen.?M'L<tdÄch die"^AufnMksmn-
keit des Volkes von der aLerwichtigsten 
Frage — her Verletzung ^»lnscrer^ 
auf den Meeren und auf^den neutralen 

unseres Z^oh^standes^, Ken die Aufrecht-
erhaltuNg zei^ler ^^c^Hte unzweifelhaft 
bringen.tviirde, a ^'z u l e n k en Sind 
die Landtvirthe des Landes, in allen 
Gegenden des Landes, in allen Staaten 
der Union sich bewußt, wie die Preise 
für ihre Brotstoffe dadurch herunterge
drückt werden, daß ihnen durch eine, 
wieHas^Staatsdepartewent fagt^ „Un
gerechte^'ungesetzliche und nicht zu ver-
theidiHende" Haltung einer oder meh
rerer frM^r Mächte verboten ist. ihre 

Pro^kte nach. Norwegen, Schweden, 
Dänemark, Holland,"Griechenland und 
anderen neutralen Ländern Europas 
zlt senden? Wissen die Baumwoll
pflanzer de^ Südens nicht, daß der 
Preis für ihr Produkt in den. letzten 
zwei Jahren und auch jetzt durch das 
„uMerechte, ungesetzliche und nicht zu 
/vertheidigende". Verhalten derselben 
VerbinduM von Kriegsührenden nied
rig gehalten worden ist? Parteiplat-
formen und politische Führer mögen 
naturalisirte und eingeborene Amerika
ner als. j^nloyal verschreien; aber, Gott 
sei es gedankt, es giebt wenige von den 
ersteren und gar keine von den letzte
ren. Wer würde es nicht eine glorio
se Erhebung der Patrioten dieses Lan
des gegeben Haben, wenn die progres
sive, die republikanische und die demo- — . 
kratische Partei durch ihre Platformen kein liescheidenes Maß eingestellt wa-
diese Parteien wie ein Mann für die 

spchcht wird, di^ vi-- Skn-r°ti°n°nd-s ^ ^1° Mii-t°n w?'s°a°" 
anwrikamschen Volkes n t cht anerkalmt würden, wenn wir ihnen unter irgend 
haben? Es erregt keine Bewunderung welchen Umständen gnädigst gestatten 
für unser Länd. wenn man liest, daß wollten, die in ihren Fabriken herge-
friedliche Hoirätider aufrührerisch wer 
den, weil die Frauen und Kinder je
nes neutrales, ^ndes keine Brotstoffe 
erhalten können, während unser Ge
treide chid unser Fleisch von ihren.Hä-
w. M-d durch. 

Staat.scirctar Laiismg m seiner Note interessanter, als gleichzeitig die beden 
an die britische Regierung gesagt hat 
„e^ ungerechte, ungesetzliche und nicket vom ^nlan'dsteuer 
zu vertheidigende" Verletzung derRech- reits nachgewiesen ist 

Freitag, Inni 

te unserer.'Pütger aiff' den^neutöaleN 
Markt Hollands, und unser Land cZ ne Dividende voii 48 Prozent erklärt. 
unterläßt, in einer Weise für seine 

und bestraft werden. Aber 
die ganze Macht der 

gegen ein paar Hohl-

Zucker Großfirmcn. 

m ^ ^ Der Krieg mit Mexiko," sagte die 
"Worltl", ^mlrde nur durch die 

unterlaisen, Angriffe aus anierikanischen Frelinde des deutschen 

lotMlität in unferein Lande prompt un- wenig Pfund 
terdrückt "ns, !fil_ Gro^zgauner pild die 

weshalb 
Nation 
köpfe 
und 

.MW. N-ch.- durch ialche. die^Ä besl^i Kaiser^ili^lleigZ;^ T^n'n affa'Iä! 

^^r Laid Präsident Wilson gelogen, als er be-
r n?e d r i- « 's.!.. ^ hauptete. daß die niexikanischenSchand 

tuna unser-.« ttl'n'i rs dle ^ernlch- thate,: an Amerikanern zivei Jahre 
n. ? "."-4 ° r Ausbruch des e ll r opäi s ch e n 

Entziehung unserer Freiheit auf den anHuben. 
Meeren, energisch zuruckzuweisen?Laßt 
die Politik der nationalen Viertkeidi-

I Men 'Wir laden's mit PM«r und Blei. 
""d schieden uns das arme Herz ent. 

Unterschied der Flagge, die ilver ihnen ., . ^ / 
weht! . 

«...r. V. '— „Dieses alte Volkslied können 
vayard Hale^uv^r we m.jwir Zeutsch - Amerikaner jetzt singen. 

.Das Maß uns'rer Sünden ist voll, seit 
^die 'probritische Presse auch noch ent
deckt hat, daß wir an dem bevorstehen-
^den Kriege init Mexiko schuld siild. 
'5M' ^ ^ ^ » 

Es giebt überhaupt nichts mehr, 
an dem die Deutschen nicht schuld wä
ren. In Coiiel) Island inacht'man sie 

^rNordse^ I 

Der zur Zeit in Deutschland weilen-« 
de Ainerifslier WiNant WHdrd Wie, 
der des Präsidenten Wzilson Äbensge-
slHichte geschrieben hat, seinerzeit' des
sen Vertrauensmann in Mexiko NM. 
später aber dessen auswärtige Politik^ ^ 
hcwfig scharf, aber gerecht, kritisirt hat,! - ....... 
hat Gelegenheit gehabt, sich in einem 'für das viele Regenwektcr und inT'exas 
deutschen Gefangenenlager mit dem^ür die Dürre verantwortlich. 
englischen <^eleuten zu unterhalten, 
dii^. in der Schlacht an der jütischen 
Ki^'te von den verseiikten englischen 
SHisfen gerettet wurden. Hale schil-
deft seine Eilidrücke iii einem längeren ^Ulid daß es bei der Ausrüstling an par-

^"k..,»^»^.... ....»r^.^....i^ülnirter Seise, Nägelfeilei^ und an 
.Hosenspännerli fehlt. 

Bericht. Die Gefangenen erklärten^ 
üMreinstimmend, ^aß die deritscheFlot-
te es in dieser denklvürdigen iWlacht 
sowohl mit den Streitkräften des Ad-
inirals'DavW Beatth,' UZ k^iZr-
Hauptflotte. Unter Anführllng des. Ad
mirals Sir John Jellicoe zu thun ge
habt hat, also mit einer mindestens 
doppelten Äeberniacht.' Sowphl die 
deutscheii Behörden, als auch die eng
lischen Gefangenen geben übereinstim
mend an, daß es die Deutschen waren, 
die das Schlachtfeld, wenn man von ei
nein solchen bei einer Seeschlacht spre
chen kann, behaupteten. Es wird auch 
Mgemein als bewiesen angesehen, daß 
die Engländer gerade deslvegen so we-
^Ng. ja überhaupt keine deutschen Ge-
Fiingenen inachen konnten, lveil sie eben 
Me Flucht ergreifen mußten^ '' 
,. Dse Thatsache steht jedenfalls fe)t> 
daß es der jungen deutschen Flotte ge^ 
Hungen ist, eine WpPeA überlegene eng-
Nsche Ueberinächt' in ^ die Flucht zu 
schlagen, ..und., dainjt^.dem '.Englischen 
Seelötven ii^- für ̂ llenrat den 'Mit^ 
bus der Unbesiegbarkeit vom Kopfe zu 
reißen. Nach den Angaben Hales, der 
sich als e ch t e r Amerikaner nur 

-—Ein Londoner Korrespondent, d^er 
ösfenbar keine rosig gesäMe Mrille vox 
den Augen hat, niacht der britischen 
Pegierung den Borwurf, daß „ihr Ge
sichtskreis ein elrger mnd ' beschränktes! 
iZst". Er sollte den Alliirten doch in 
Rechnung stellen, daß sie eben in> die 
Enge getrreben sind. '' - gM 

»  «  - z W  

»^ Europa erwartet irn Juli ernste 
.Frie.densvorschlägc aus Washington. 
Ms sieht" aber gaiiz däliach ans, als ob 
Washingtöli im - '^ufi wichtigeres zu 

^thilii haben Mrd, und zwar in entge
gengesetzter Richtung. 

— Die New Jork „Tribüne" be
kundet Neigung, darüber zu skandalisi-
ren, daß vor Verdun vierzig deutsche 
Flieger drei amerikairische angegriffen 
haben. Wenn das Blatt iiicht so ver
bohrt probritisch wäre, würde es den 
deutschen Fliegern danken. Denn je 
kräftiger sie den in französischen Dien
sten stehenden Fliegern zusetzen, desto 
eher werde^ic die Ainerikaiier des frem
den Dienstes iiberdKssig lverden, sich 
auf ihre Pslilht besinneii und heiinkeh-
r e n .  " H H ' ^  ^  

' — Die Tory-Presse in Äew Uork ist 
durch^ie Erfolgö derDviltschen vorVer-
dun etivas kleinlaut geivorden. Ihre 
Höffjiungen auf Ei^folge ihrer Freun
de, der Alliirten, stützen sich iiur noch 
auf die Aeußerungen hes „Vorlvärts" 
und Hardens „Zukuiift", die beständig 
als Beiveis angeführt werdeii, daß 
Deiltschland unterliegen müsse. Wir 
lvollen den Probriten diesen Trost nicht 
rauben, aber gelegentlich sollten der 
..Vorwärts" und die „Zukunft" sich 
doch etwas schäinen. s' . 

KD« 
L a u  b  u  n  d  e  s  a  n i  t  l  i  c h  e  n  

Ausweisen sind in den ersten drei 
Monaten deö Jahres in den Vereinig 
ten Staaten deZ Jahres 1484 Millio 
lien Stüick Zigaretten fabriziert wor
den, um 41.8 Prozent mehr, als je 
in der gleicbei! Zeit eiiies früheren 

. Jahres. Alle großen Fgbrikgcftll-
Den Vorwurf der Deutscheii, daß Branche scheinen an die-
. . . . ' .. . .''I fem vermehrten Geschäft . t^ilzuneh-

ineii. 'Hauptsächlich sind es die fcl-

die Amerikaner gegen die Ainerikaiier Bestandteil des 
ren. nothwendig braucht, die aber nicht erheben können, die zuin Munitions-

/t . 5^,11 . V l^o., die Liggett <8: Myers Co.> Lo-
e.iiNial:Br,^tstojfe erhalten kann, weil.Trust gehören. ^ ^ Reynolds Co.. 
eine Herrschaft über die Meere bean 

auf 
Haildgreifliche Beweise stützt, ist es auch-

«rlt-n^-t Welt un« »erBeschränIung 

Hitsche Schiffe, gesunken scien,^ als in 
di^ ofizieÄen deiltscheii Verichteli an-
gt^eben ist, deM auch riach seinen Er-
inittelungen stelleii die deutschen Ver
luste sich zu den englisch^en lvie eins 
Zu zwei — es sind !^)iffc mit einer 
Ges mnintlvqsscrverdrängung vmi.60.-
Ovt) Tonnen auf deutscher Seite verlo
ren gegangen, während die Briten 
130,000 Tonl'ien verloren haben, s 

Doppelt ins Gewicht fallend aber 
sind die Verluste an Mannschaften, die 
sich auf deutscher Seite nur auf etlva 
2000 Mann stellten, während sie auf 
englischer Seite über 7000 betragen. 
Man erzählt sich in Deutschland ailch 
— und diese Gjeschichte dürfte einer 
gewissen Berechtigung kauin eiitbehren 
— daß die englische Flotte versiichen 
wollte, sich einen Weg in die Qstsee..zu. 
bahnen, utii. sich dort mit den russischeii 
StreitkrWeN zu, Wasser zu vereinigen 
und Hand iii Hand zu arbeiten. Hie 
schlnählich dieser Versuch inißlang, ist 
ja sattsam bekannt. Hale hatte auch 
Gelegenheit^ sich mit Mvrineosfiziereii 
über den technischen Ausfall der Nord
seeschlacht zu unterhalten. Ueberall 
begegnete er der größten Befriedigung 
über den Ausgang. Besonders ' die 
Durchschlagskraft der Projektiere .urid 
die Treffsicherheit der deutschen/Kano-s 
niere haben alle Erwartungen .über
troffen, obschon die KiMirtlmgen auf 

Politische «nd unpolitische 
Randglosse«. 5 i 

cen. 

Unterstützung der gegenwärtigen Bun
desregierung verp f l i ch t e t hätten, 
wenn nöthig, IN i t G e w a l t die Ver
letzer unserer nationalen Rechte von 
d e r  S e e  z u  f e g e n  —  w e n n  n ö t h i g ,  m i t  
G e w a  l . t  d i e  M ä r k t e  i n  d e n  i i e i i t r a - .  
len Ländern zu öff.nen, die wün- ihre Leute durch mnerikaiiifche Geschos 
schenk unsere'Minden zu iverden, deren se getödtet wurden, werden iiun anch 
Bevölierung unsere Prodiikte. undWaa-

stellte Munition zur Landesvertheidi-
gung zil vertvendeiii 

— Eine Znsainnienstellung der dies 
jährigen neuen gesetzlichen Be^chrän 

Department be-

Eine Zilcker - Großfir«l,a hat ei-

Em Schlag iiis Gericht unserer Hau. 
fraucn, die sich' die leeren Vorraths-

Das Maß unserer Sünden ist voll. 

. — Selbstverständlich siiid nur die 
Deutschen daraii schMd, daß es init der 
Mobilmachuiig der Miliz nicht klappt 

StadtraltzS-Berhandlunge« 

Offizielles Protokoll der Sitzung d^ 
Davenporter StadtratheS . K 

Reguläre Sitzmig, den 21. Jnni 1916. 

Beschlossen voin Stadtrath vonDa-i. 7^—» — 
venport, daß ein pennanenter Seiten- Bericht angenommen 

Kent Straße und Z^xeinont Avenue, 
14. Straße und Western Avenlie. Jack
son Avenue und BiswarckStraße, Jack
son Nvenuö und Fairmonnt Straße, 
und M!cKinlet) Avenue und Dittmer 
Straße.^^' ' ' > ' 

Auf Antrüg von Ald. Raben wurde 

Forest. ParkWenue, und vor dem fol- '"r Sewers im Betrage von 
gcnden GrUnbcigent.hnm: ?807.50. welche zur Zahlung ange-

Lot drei in Älock vier (4) in wnrd? 
McNellan Park Addition zur Stadt 
Davenport/ 

herzustellen aits künstlichein Stein. Ce
ment oder Granitoid. 

Beschlössen vom Stadtrath von Da
venport. daß «in permanenter Seiten-vuv vni permanenrer weiten- ^ 
weg von vier Fuß Breite innerhalb 10 Grundplane ausarbeite, welche 
Tagen nach Wnahme dieser Resolution 7"^« und allgemeine Beschaf-
gelegt werde an der Südseite der Lo- I^"^"^.^^^-^°^'^besserungen, die Yus-
cust Stxaße zwischen Kenwood Avenue ^ehnuiig derselbeii. die.Größe und Art 

!—-'So sind die schlimnien Deutsch-
AmeriftlNer: erst führen sie den Krieg 
mit Mexiko herbei und vzenn es los
geht, verpfuschen sie Mobilmachung und 
Ausrüstung der waschechten ainerikani-
s.chen Patrioten! 

Lot fünf (.k)) in Block vier'(4) in . - ^ 
McClellan Park Addition zur Stadt Dampf- oder Straßenbahn,' auf jede 
Dvvenpvrt, Lot oder jedes angireNzeisde Grundsttick, 

herzustellen ans künstlichem Stein, Ce- Verhältniß zu dem -jenen durch die 
ment oder Granitoid. ^ ! beabsichtigte Anlage eines- Sewers iN 

Ald. Moeller unterbreitete imd ver- nachgenannten Araßen und Al 
las die folgende Resolution.' welche ^leys.: 

auf seinen Antrag angenoinmen wur- Belsnont. Straße, von Schricker Str 
'de: .zu. Elmer Stmße, und an Elmer Stra-

Beschlossen vom Stadtrath der Stadt. Le 180 Fuß lvestlich. 
Davenport, daß die Behörde für öffent^ . Pwe Straße,. von -Schricker Straße 
liche Arbeiten ermächtigt werde. An-
geböte für die Kradirnng der Lombard 
Straße von Wnshingtoil ^ur Sturde-

— Es tväre höchste Zeit, daß die 
von deii Generälen Ochs und Pulitzer 
angeführten Waschechten endlich eine 
Heldentliat verüben. Sie werden 2000 
Meilen hinter der Front kaum in die 
Lage kommeji, einen.mexikanischenBan-
diten zu, exlygen, aber.ein paar wxhr-
uud lyaffenlose Deutsche todtzuschhqgen. 
dc^u würde es mit ihrem Heldenmuthe 
immerhin langen. 

vant Straße kjnznfordern 
Best.: I. Bertvald, Mayor. 

Begl.: Hugo Moeller, Skadt-Clerk. 

Feuerdepartement - Coniinittee. 
Ald. Gösch linterbreitete, die Zahl

liste für das Feuerdeparteinent iin Be
trage von P2,0.«>5.30, welche zur Zah
lung alWelpie^jcn tvurde. 

geNMmen''wttr!ie-'-' 
-BeMössen vom Stadt^^th der StadV 

Daveupoet.-Vaß die Mg'enden -WVäit^- -

Nekb-kM Ambe 
bey.-in! .Wsiche.rein^ ^ngesundein. - jllnd ^ ^^me S^aße .zlix ---ugfriedt 
feuergefährlichein Zustande sind. »tznd^ 
dieselben ii>erdi'n liieriii,t' nl- -in .ik- der Newberry 'straße zwer bllNdtzrt 

Ferlier besMeii>/ M der Stadt- /Davenport, -wie angeordnet 

zudein die Toüarco Pi^oducts Cor 
pöration. 

D e r  A n b a u  v o n  Z u c k e r r o h r  i n  
.den Ver. Staaten datiert bis zum 
Jahre 1781 ,uriick, wo die ersten 
Pflanzungen in der Nähe von Neto 

^Orleans angelegt wurden. Die erste 
Zucker-Raffinerie^ wurde im Jahre 
1758 gebaut. ^ ^ "  

—  S u m m a r i s c h .  B e k a n n t e r :  
..Nun, was gibt's denn diesen Abend 

. «i Ihnen, Herr Director?"—Schmie» 
tende Steigenlng des Alkoholkoissuins rendirector: „Die Jungfrau von Or

leans ilnd'Erbsensuppe mit Schweiv^-
ohren . " ' - 1^ 

nnd deli Stadtelektriker verwiesen 
den lvaren, iind lr^elche die vergleichen 
den Rechnungen i'iber Elektrizität ent 
halten. 

peg von vier Fuß Breite innerhalb 10 Grundstücke nnd Gebäude. 
Tagen nqch Annahme dieser Resolution Mehring unterbreitete die Zahl
gelegt we>,'de an der Westseite der fur Gjrundsti^e und Gebäude im 
Forest Park Avenue zwischen Middle ^^^l:age von I32.32, lvelchc ^r Zah-
Road und Linden Straße, und vor dem angewieien wurde. 
folgenden Grundeigetlthum: Wasser-Committee 

Lot zlizanzig (20) in Block drei (3) ^ ProeUer unterbreitete die 
in McClellan Park Addition zlir Zahlliste für Wassermicthe iin Betrage 
Stadt Davenport, . . P24.00, welche zur Zahlung ange 

herzustellen cms künstlichem Stein. Ce«- < 
ment oder Granitoid. Ald. Proestler iiNterbreitete einen 

Beschlossen^ voni> Stadtrath von Da- günstigen Bericht^^ der anc^enoniinen 
venport, daß ein pernianenter Seiten« Petition für Wasser-
weg von vier.Fuß Breite innerhalb 10 ^uptrohre an Jackson Avenue zwischen cher 
xagen nach Annahnre' dieser Resolution Wellman Avenue )ind.^reinont Avq. 
gelegt werde^ an der Südseite der Lo- Sewer-Comtillttee. 
mst. Straße;^",Zwischen Kenluood und 

ll>0 Tollars l?838.28j, aiif.inle^ien 
auf da>? anc^renzende Gruudeigenthliin. 

Beschlossen, daß der Stadt - Jn^c-
nienr sofort init dem Stadt - (sserk eine 
Plat ausferti;ic in Bezug ans diese 
Verbesserung, trie vonl Gesetz erfordert. 

Bett.: ^ohn Berivald, Mai)or. 
Vel^l.: .(?ugo Möller, St-idtclerk. 
In Anbetracht, daß die Konstrllktion 

eines Sewers in Telegraph Noad zlvi-
schen 7uidian Road und McManus 
Creek in D^U'eiivorr, aiigeizrdnet doin 
Stadlralh. ni>nniel?r I.'ollciidet in. und 
der Sladt - 7^ngenieur eine korrekte 
Plat und Bericht präparirt und vorge
legt hat, zeigend die Lage und die To
tal - .<>loslen von dem besagten Seiver, 
und auch die l^erschiedenen Lots und 
G'. lind stücke, aiigrenzcnd an besagten 
Sewer III,d verpflichtet snr solche Ver
besserung ^^iind auch den Betrag, wel-

aiif selche Perbesserling auf jede? 
Lot oder Grundstiick entfällt iin li^er-
hältiiis'^ ans denl sich daraus ergeben-- V N i i i i v  s , c i )  v c i i . n u s  e i . g c v e n  

Moeller unterbreitete die Zahl- den Nut-en siir jedes einzelne Lot ode. 
Seivers iili Betrage von Theil eii'.eö (^iriiildstücks, angrenzend 

an besagte Verbesserling; deshalb sei es 
Beschlossen, daß besagte Plat und wiesen wurde. . 

Ald. Moeller UMetbreitete und ver- besagter Bericht "des Stadt' -^Jn^ 
las die folgeiiden Resolutionen, lind 
auf seinen Antrag wurden alle Ein-
wendnilgen abgelviesen und dieselben 
init.Namensausruf. angenoinlnen: 

Beschlossen, daß der Stadt-^n«e 

zur Ellner Straße. 
Pleasant Straße, von'Bradt) Straße 

zur Main Straße. 
Daß, t^nn besagte Plats vollendet 

sind, er dieselben beim Stadtclerk ein
geben soll, der dann in drei mlf ein
ander folgenden Niliirmern in einer in 
der Stadt Davenport, Iowa, publizir-
ten Zeitllng, eine Bekanntmachllng ein
rücken soll, anhebend, daß es 
die Absicht der Stadt ist, solche Verbes-
seruiig zu mackien. .welche Bekannt 

vom! Stadträth, Nun volleridet; und 
der Stadt-Jngeniellr nunmehr präpa
rirt und vorgelegt hat deiii StadttÄth 
eine korrekte Plat und Bericht, zeigerrd 
die Lage liud Totalkosten besagten 
Sewers. uud M.ch die verschiedenen 
L^s' lliid .G^rmiWücke, iwelche an 
treff.cnden. Setvcr aligrenz!:» und bc--
steuert werdW solleii für solchp Ver-
larsbesserütlg vier tzulldert und zwölf 
u. 20-100 lP412.20), welcher Betrag 
ailf solche Lots und Grundstücke allf-
gelegt werden, soll in Proportion zu 
dem Nutzen, den jedes solches Lot oder 
Gruudstück aus besagter Verbesserung 
erhält; und 

In Anbetracht, daß besagter Plan 
und Bericht des Stadt - Ingenieurs 
vom Stadtrath mn 17. SKai 1916 an
genommen und füx richtig erklärt wor
den ist . und in dem Amtszimmer des 
Stadtschreibers ziir Ansicht irgend .ei
ner Person oder Gesellschaft, die an 
der Auflage dieser Spezialsteuer inter-
essirt sind, seit dein 17. Mai 1916 
zur Einsicht aufgelegen hat, ulid 

In Äiibetl^acht, daß der Stadt-Clerk 
eine Notiz veröffentlichte, wie laut Re-
solu^n des Stadtraths, welche anl 17. 
Mai 1916 genehmigt, beschlossen und 
daß besagter Plan und Bericht in sei
ner Office zur Inspektion irgend einer 
Person oder Coinpanti, tvelche hieran 
oder an. den aufgelegten Asseßinents 
für. besagten Seiver. iiiteressirt sind, 
aufgelegen haben, uud daß irgend eine 
solche Person oder Company, welche ir
gend welcheEinivenduugen darauf oder 
in Betreff der aufgelegtey Spezial
Steuern hat, ihre bezüglichen Ein
wände schriftlich dem Stadt - Clerk 
übermitteln inögen än oder vor der 
Verfmnniluiig des Stadtrathes, welche 
am MittwlÄ), 5. Jliil 1916, ab
gehalten wird und zlvar bis Abends 
7:30 Uhr Abends des genanten Tages, 
und daß der Stadtrath in der betref
fenden Versamlnluug solche Eintven-

Niarschall 'beraillasse, .daß. eine.Notiz an 
die Mgenthinuer derselbert"' gesai^dt 
werde mA der AusörderlMg, den Uebc'l-
stand , zu entfernen, ^Und Ms iiii^r-
halb Tageli die Nzrdetling nicht 
ausgeführt ist, - der Feueriizelirchef' .die
selbe.ausführe,«Und die daraus' eirtste-
henden Ki^teil dem Stadtrath iMtt^i-
le, uiu das bet^ffeiidp GigeZithum init 
Besteuerung dafür zu belegen. 

Eigenthüluer uud Lage wie folgt: 
1. —^ Eigenthümer H. F. Peterfen 

Nachlaß. Lage, hinter der West 3. 
Straße, Hütte zuin Lagern von Pia
nos. Lot, Theil von 2 und 3. Addi
tion, LeClaire,s 1. Block 44. 

2. — Eigeiithümerin, ^rau Garvey. 
Lage, 324 LeClaire Straße. Lot, N. 
30 Fuß voil S. 100 Fuß von Lot 6. 
Addition. LeClaire's 5. Block 73. 
Bemerkungen: Diese Notiz bezieht sich 
auf alle j Gebäude auf dein beschriebe
nen Aiyvesen. 

3. — Eigen^hüiner. Margaret uiid 
Rebecca Nenwitk. Lage, Backsteiiige-
bäude hinter N'o. 318 Brady Straße. 
Lot, südlicher Theil von ostl. 24 Fuß 
5 Zoll von Lot 8. Block 46. Addi
tion, LeClaire's erste. 

Best.: John Bertvald, Mayor. 
Begl.: Hllgo Möller, Stadtclerk.^ 
Namensaufruf auf obige Resolution 

ergab folgendes, Resultat: 
Ja —^ .Gösch, Jehring, Kuehl., Lind-

h o l i i i ,  M o e l l e r ,  P r o e s t l e r ,  R a b e n , 7 .  
Nein — Keiner. . 
Ald. Gösch llnterbreitete uud verlas 

die folgende Resollttion, tvelche ans sei 
nen Antrag angenominen lvurde: 

B^schlvsseil vom Stadtrath der Stadt 
Davenport, daß der Stadtaiijvalt ver
anlasse, eine Notiz an Charles 
wartz zu senden. Eigenthüilrer von Ge
bäude in No. 72!) West 2. Straße. 
und gelegen ail den östl. sechsllndzwan-
zig und zwei Drittel (26 2-3) Fuß 
von Lot acht (8), Block drei (3), ^i-
gilial Town, ihn oder seinen Agenten 
vorll^end, vor dein Plenarausschuß düngen entgegennimnlt.pild auch dar-
der Stadt Davenport zn erscheinen iin ilber entscheiden wsrd: und 

k ' V A "  « i  ̂ 9 . « M r  .  S "  » » b e i r a c h t .  t a b  N n w - n t » » » « .  
Nachmittags, um Griind'e alizugebeu, s-MmMch^abgewiesen wurden, sei «S 
lvenn solche vorhanden, lv«iruin solches ^ Beschlossen vom Stadtrath von 
Gebäude nicht als öffentlicher Uebel- »«venport, daß eine Spxzialsteuer auf 
staiid erklärt, abgerissen nnd entfernt ledes an jene Verbesserung grenzend« 
tverden solle. oder anliegende Gnlndftück. oder einen 

Best.: John Bei^ilmld, Mayor. Theil eines solchen aiiferlegt tvird ncuh 
Begl.: Hugo Möller. Stadtclerk. dem öbenei^wähnten Plane und Be-
Polizei- „nd Lizens-Coniinittee. Stadt-Inge,iieurs, iind daß 
Ald. Gösch nnterbreitete die Zahl- der Stadtschlitzmeisjer aiigewiesey. ist. 

liste des Poljzeidcpartement im Betra- besagte SpezialsteUer nach he.m Gesetz ..... ...... ..... ... 
ge von ^1,980.50, und die Polizei- Ordinattzen für MIleMrung olngcn Resolutionen ergab da's folgen 
nnd Feueralariu-Zahlliste iln Betrage von Spczial - Steuer 
von P115.52, und auf seinen Antrag Best.: John Berwald..Mayors 
wurden dieselben ziir Zahlung beor- Begl.: .Hugo Möller, Stadtvlerk. 
dert. .In Anbetracht, daß die Konstruktion 

Conunittee für öffentl. Beleuchtung, eines Selvers in Telegraph Road zwi-
Ald. Rabeil retoliruirte die Bogen, ^chen Indian Road nild McMaiius Petition voii Julius Jehring lt. A. 

welche auf seinen Antrag aii das Be- Creek, angeordnet voiii Stadtrath ain iliii eillen Nebeil-Selver an Nord Pille 
lenchtnngscolnlnittee. den Stadtanwalt April 1916, nunmehr unter Kon ^ ' 
nnd deli Sladtelektriker verwiesen wor- ^ralt vollendet ist; deshalb 

Beschlossen, daß der Stadtrath der der Bericht aligenolnllien 
Stadt Davenport hiermit festsetzt und - -
bestimmt die Totakkoste^N besagter Ver 

Llld. Raben, berichtete günstig ilber. bessernng auf die^ Gumme von acht liste , für Verbessj^rungen iln Betrage 
Petitilcken üin eMrisches Licht an hunhert und achtunbdrei^ig und 28- von ^126.00, die Zahlliste siir Psla-

eurs korrekt erklärt werde und geneh-
lnigt sei; iiild 

Beschlossen, daß der Stadt - Clerk 
hieriilit insrrnirt sei, besagten Bericht 
einzutragen itnd geinäß der besagten 
reguläreil Sitzung des Stadtrathes 
^ehn Tage Notiz zu geben, daß besagte 
Plat und genaiiuter Bericht in seiner 
Ofsico in dieser Stadt aufliegt zur 
Inspektion irgend einer darail interes-
sirtcil Person oder Company, und daß 
irgend eine solche Person oder Compa
ny, ivelche Einwetldungen gegen diesel
ben M haben glaubt oder gegen die in 
Aussicht geNolniliene Bestelleruilg, beim 
Stadtclerk seine oder ihre Einwendun
gen schristlich einreichen soll an oder 
vor her Sitzullg des' StadtratheS, die 
abgehalten 'wird mn Mitilioch, den 
!Z. Juli 1916, 7:30 Rachlnittag an 
dein genannten Tage; und daß der 
Stadtrath in- dieser Sitzuug alle solche 
Einwendungen anhören ui,d darüber 
entscheiden lvird, wenn solche einge
reicht. Diese Notiz soll dreiinal in einer 
hiesigen Zeitung verösefntlicht werden, 
wie gesetzlich vorgschrieben und besagte 
<-itzung soll festgesetzt sein als die Zeit, 
wenn solche Eiiliveltdungen seitens des 
.^-tadtrathes gehört und darüber ent
schieden lverden soll. 

Best.: John Berwald. Mayor. 
Begl.: Hugo Möller, Stadtclerk. 
In Aiibetracht, daß die Konstruktion 

einfis^ Sewers in Fulton Court, von 
^?)^ississip^ Avenue, östlich . durch den 
Flllton Park Addition, angeordllet voin 
Stadtrath mn 3. Mai 1916,'nunlnehr 
linter Koiitrakt vollendet ist; deHalb 

> Beschlossen^ daß der Stadtrath der 
Stadt Davenport hierinit festsetzt iind 
bestilntlit die Totalkosten besagter VcÜ^s 
besscrling aus die Sululne von sech'^^ 
Mndert'und HMiundlieUnzig und 40-
/1.00jB'(6Z2.4ä) Dollars, ivelche Smn-
zncauf das angrelizeilde Grllndeigen-
thinu aufzulegen ist. i 

^ -Beschlossen, daß der Stadt - Jnggs 
nienr sofort mit dem Stadtclerk eine 
Plat ausfertige in Bezug auf Lolche 
Verbesserungen, wie vomGesetz verfügt. 

Bc^st.: John Berwald, Mayor. 
Begl.:' Hugo Möller, Stai^tclerk. 
In Anbetracht, daß die Koiistrilktion 

eiill.'s Sewers in Fulton Court, von 
Miississippi Avelnie östlich dlirch die 
Fiilton Park Addition in der 
Stadt Davenport, Joiva, angeordnet 
vom Stadtrath, liunlnehr vollendet ist, 
und de» Stadt - Ingenieur präparirte 
llnd ' ' rlegte dem Stadtrath eine lor-
rel.' und Bericht, zeigeiid die La
ge li: d die Totalkosten des besagten 
Selrers, uud also die verschiedenen 
Lots oder Grllndstücke, angreiizend an 
solchen Seiver und verpflichtet zlun As-
seßlnent sür solche Perbeiserling, und 
auch den Betrag, aufzulegen solchen 
Lots oder Grundstücken ilN Verhältniß 
zu deril besonders daraus erwachsenen 
Vortheile sür jedes Lot oder Theil von 
Grundeigenthum, angrenzend an be
sagte Verbesserilng; deshalb sei es 

Sei es beschlossen, daß besagte Plat 
und genannter Bericht des Stadt-.Jn-
gellieurs sei ulid hierluit korrekt er
klärt werde und genehlisigt sei; und 

Beschlössen, daß der Stadt - Clerk 
hierlnit instrllirt sei, besagten Bericht 
einzutragen und gelnäß der besagten 
regulären Sitzllng des Stadtrathes 
zehn Tage Ziotiz zu gebeu, daß besagte 
Plat und genannter Bericht ill seiner 
Ossice in dieser Stadt ausliegt zur 
Juspektiou irgend einer daran interes-
sirten Person oder Company, uud daß 
irgend eine solche Person oder Coinpa-
ny, welche Eillwendungen.gegen diesel
ben zil haben glanbt oder gegen die in 
Aussicht genolnnlene Besteuerung, beim 
Stadtclerk seine oder ihre Eiulvendnn-
gen schriftlich einreichen soll an oder 
vor der Sitzllng des Stadtrathes, die 
abgehalten ivird ain Mitlvoch, den 
l?. Juli 1916, 7:30 Nvchillittags an 
deln genannten Tage; und daß der 
Städtrath in dieser Sitzung alle solche 
Einivendungen aNhöreii llnd dariiber 
entscheiden wird, wenn solche einge
reicht. Diese Notiz soll dreiinal in einer 
hiesigen ZeitUllg veröffentlicht iverden, 
wie gesetzlich vorgichrkel'en liiid besagte 

sler-^>icparatureii iin Betrage von 
!!!1«i3.93, lind die ^jahllisle für Sei--
teniveg-^uitersektioilen. ivelche aus sei
nen Antrag zlir Zahlung angeivieien 
iviirden. 

Ald. .^liiehl berichtete iiber Proteste 
nnd Petitionen irne folgt: 

Ans Protest gegen Pflafteruiig voii 
Agnes ^^ane — abschlägiger Bericht. 

Auf Petitioii uin Pslasreriing der 
Alle!) init Concrete .^irischeii "^onni niid 
LeClaire nnd Siebenter iiiid Achter 
Strasse mit Concrete; Proten gegen 
Pflasierliiig von Cola Ztrasze, '  uild 
Protest gegen Pflasteriing der Alley 
.Maischen Farnani und LeClaire liiid 
Ziebeiiter lind Achter Ztrasze — gün
stiger Bericht. 

Auf Antrag izon Ald. Kuehl wlnde 
der Bericht angenoiniueil. 

Ald. .^luebl retolirnirte die Petitioll 
voii Marn Tnffi) »in Neiifestset^niig 
der Pflastersteuer. tlNd auf seiiieil An
trag ivlirde dieselbe an das Finan.z-
coininittee lieriviesen. 

Ald. .^»nehl.retonrnirte die Zllschrift 
voit C. G. Hipn^ell n. A. U'egen der 
Pslasteriing der Harrison Straße, und 
ans seinen Antrag ivnrde dieselbe eiit-
gegengenoininen nnd zii den Akteil ge
legt. 

Ald. .^nehl unterbreitete uild verlas 
die folgeiiden Resolntionen, welche alls 
seiiien Aiitrag init )iaiucnSanfruf au-
genoiinneii irnirden: 

Resolution, anordnend die Aus
schachtung und Pslasteriing der Scott 
Straße, von Alley nördlich der Sect)--, 
sten Straße zur Südlinie der Siebens-
ten Straße, einschließlich der Iilter-
sektionen, init dein hiernach beschriebe
nen Material: 

'^^schlossen vom Stadtrath der Stadt 
Davenport (unter Zustiiniitnng von 
drei Vierteln seiner Mitglieder), daß 
Scott ^trasze in der Stadt Davenport 
von Allen nördlich der Sechsten Straße ' 
znx Züdlinie der Siebenten Straße, 
einschließlich der Jntersektionen, linge-
fähr 170 lanfende Fnß, ausgeschach
tet gevflastert und init Randstein ver-
seheil werde init einer Lage von vitri-
sizirten Backsteinen alls eiilein ->-zölli
gen Fundainent von Portland Ceinent 
lnit Tbeersnllling, ungefähr 240 Kii-
bikyards AuSsckmchtung inld etwa 678 
Qnadratiiards von Backsteiiipflaster, 
einschließend das Legen eines entspre? 
chendeil Fnndainent^'; iind etiva 426 
laufende Fiiß von Randstein und Got
ter. 

Alle augeführte Verbesserung soll 
hergestellt iv^rden unter Kontrakt lnit 
dem lliedrigsien Meter und alle hierin 
ailgegebene, Arbeit soll gethan und 
alles Material dafii.r soll geliefert lver
den iit l^ebereinstiinmnng init den von 
dem Äoard of PublicWorks angefertig
ten Zeichnungen uud Spezifikationen 
foll fertig gestellt werden an oder vor 
dein 89. Oktober 1916. 

Soviel von den Kosten als nach Ge
setz -^nd den Qrdinanzen der Atadt 
sDavenport cnlf das angrenzende 
iGrundeigenthum aufgelegt werden 
kann, .das aber in keinem Falle. 23 
Prozent von dem wirklichen Werth des 
Eigemhums übersteigeii..soll, soll dein 
EigeiltLnllu aufgelegt und dafür Asseß-. 
ment -'Certisikate ausgegeben werden, 
ivie Volt.-.den Gesetzen des Staates und 
den Ordlnanzen der Stadt vorgeschries 
ben. 

Dtiß weni^ solche Asseßments gegen 
das angrenzende Grundeigenthuln uu-
geilügeltd sein sollten, der Fehlbetrag 
solcher Verbesscrnng aus dein Gradir-
uugs - Fond oder anderen angemesse-
netl Fonds, Ivie der Stadtrath durch 
^idinanz oder Resolution vor-
seben mag, bezahlt iverdeu soll, oder 
lt'enn angrenzendes Grlindeigenthnm 
vorhairden ist, wogegen ein Spezial-
Asseßinent nicht ausgelegt werdeu kann, 
so soll der Antheil an den Kosten, wel
cher sonst solchein Eigeilthnnt hätte aus
gelegt tveiden sollen, in gleicher Weise 
bezahlt lrierden. 

Tie Kosten für die Verbesserung an 
den '^ntersektionen der Straßen und 
die Halste der Kosten derselben gegen-
iiber von kreuzenden Straßen, sollen 
deilt angreilzeilden Grllndeigenthillii 
an besagter Scott Straße auferlegr 
lverden. 

Beschlossen, daß der Boar^^d os Public 
Works ill der vom Gesetz nnd den 
Ordinanzen vorgeschriebenen Art und 
Weise eine Bekanntlnachling piibliziren 
lasse, tvodnrch versiegelte Angebote für 
die Herstelliiiig dieser Pslasterliug ein
gefordert iverden, Mittivoch, 5. Juli 
1916, ist hierdurch sestgesetzt als die 
Zeit, ivaiin der Stadtrath iiber . solche 
Angebote beschließen lvird. 

Angenonlinen nnd bestätigt ani 21. 
Juni 1916. 

Best.: John Berivald, Mayor. 
Begl.: Hngo Möller, Stadtclerk. 
Resolntion, anordnend die Ans-

schachtniig, Pslasternilg uud 5tautsieitt-
legliiig roil ^it'ewberrn Straße, von Pille 
Straße ziir W«stUni^ voil ^ Hadlai 
Heights, einschließlich der Jntersektio-
n^nl, nlit dein hierilach beschriebeiieri' 
Material: 

..Sei ^s beschlossen und angeordnet? 
vom Stadtrath der Stadt Davenport, » > 
(drei Viertel aller Mitglieder stimln-
t e n  d a f ü r ) ,  d a ß  N e i v b e r r y  S t r a ß e  i n »  
der Stadt Davenport, von der Pine 

Sitzung foll festgesetzt sein als die Zeit, Strasse bis Hadlai .pe'ights, einschließ-
welin solche EiiN^lldungen seiteils des.lich der Jiltersettionen. nngesähr. 1.,-
Stadtrathes gehört uud darüber ent 
schieden werdeii soll. 

Best.: .John Berivald, Maljor. 
Pegl..: Hugo Möller, Stadtclerk. 
Nnlnensanfruf ailf jede llud alle der 

de Refliltat: 
Ja — Gösch, Kuehl, Jehriug, Liud-

holln, Moeller, Proestler, Raben — 7. 
Nein — Keiner. 
Ald. Moeller berichtete gi'mstig ans 

Straße, zwischen Achter iind Zehnter 
Straße, nnd aus seilleu Antrag lvurde 

PflasterilNgs - Coininittee. 
Ald. Kuehl llnterbreitete der Zahl-

laliseiide Fuß, iuit .^taiit- und 
Ausgußstein llnd ausgeschachtet un^-^ 
gepslastert lverde liiit Coiicrete(7 Zoll) 
ungesähr 691 Kllbikyards ÄllZschächZ"^ 
tnng Uild '- 'etiva 2,820 O!lladrätyards 
Coilcretepslaster (7 Zoll) und unge-
sähr 1,935 lansende Fnß geraden ^ 
Randsteins und etiva 141 lallsende 
Fuß „Wood Header" Randstein; ? 

Alle aligeführte Verbesserung soll ^ 
hergestellt iverden uuter Kontrakt mit 
dein niedrigsten Bieter ilnd alle hierin > 
angegebene Arbeit sizll gethan und 
alles Material dasiir soll geliefert wer- ! 
den in Uebereinstiinlnuug iuit den von 
deni Board of PublicWorks angefertig- ^ 
ten Zeichiillngeii uild Spezifikationen 
soll fertig gestellt werden an oder vor 
dem 1. Oktober 1916. 

(Fortsetzung folgt.) b 


